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AfD-Fraktion  Holzstr. 2  64283 Darmstadt 

An das Stadtverordneten-Büro 

der Stadt Darmstadt          28.1.2019 

 

 

 

 

Große Anfrage der AfD Darmstadt 

 

hinsichtlich der Modernisierung und Sanierung der Wohneinheiten des Bauvereins bezüglich 

der Rhönringliegenschaften 

 

 

 1. Wurde in parlamentarischen Gremien über die Großmaßnahme beraten und wann? 

 

 2. Welche Treffen mit Dezernaten und Dezernenten und dem Bauverein gab es und ggf. mit 

 welchen Inhalten? 

 

 3. Welche ähnliche Großprojekte gab es in der Vergangenheit und wie waren in solchen 

 Fällen die Konsequenzen der Mieter?  

 

 4. Wie werden bei solchen städtischen Großvorhaben im Voraus sichergestellt, dass die 

 sozialen Konsequenzen für Mieter hinreichend geklärt sind? 

 

 5. Welche Position hat die Stadt zu den Aussagen u.a. der Mieterinitiative, dass 

a) die Modernisierung mehr Instandhaltung sei und somit ein Verhalten von den 

bekannten großen privaten Unternehmen kopiert würde, welches einzig der 

Mietpreiserhöhung diene, jedoch nicht dem nachhaltigen Wirtschaften, z. B. 

hinsichtlich sich wenigstens halbwegs amortisierender Heizkosten durch 

Dämmmaßnahmen? 

b) die Maßnahme sehr viele Mieter mittel- wie langfristig vor existenzielle Fragen 

stellen könnte oder sogar zum Auszug zwingt? 

 

6. Welche Position hat die Stadt hinsichtlich einer sich daraus ergebenden potentiellen 

mangelhaften sozialen Durchmischung z. B. hinsichtlich  Milieuschutz, Kulturschutz, Sinn 

und Zweck der August Buxbaum Anlage, Kaufkraft und Nachfrageverschiebung, 

Austausch von Sozialstrukturen etc. 

 

 7. Wurde seit der Demonstration des Mietervereins (die mietmeister) vor der 

 Stadtverordnetenversammlung Herbst 2018 Maßnahmen eingeleitet? 

 

 8. Welche, in der Rede der Sozialdezernentin angekündigten Prüfung der sozialen 



  

 
 

  

 Härtefälle, wurden bisher geprüft und was sind die Ergebnisse dieser Prüfung? 

 

9. Mit wie vielen Härtefällen ist (korrelierend mit Wohnsituation) zu rechnen? 

a) Härtefall bei 30% Nettoeinkommen für tatsächliche Miete (mit Nebenkosten)? 

b) Härtefall bei 50% Nettoeinkommen für tatsächliche Miete (mit Nebenkosten)? 

 

10. Wie kann die Stadt als Hauptgesellschafter des Bauvereins bzw. mittels der 

Bauaufsicht die Sicherheit der Bewohner hinsichtlich einer möglichen Verletzung von 

Brandschutzanlagen sicherstellen? 

 

11. Genießt die Bauverein AG als städtische Tochter eine privilegierte Behandlung im 

Vergleich zu privaten Unternehmen? 

a) Wenn ja, in welchen Bereichen? 

  b) Wenn nein, weshalb nicht? 

 

12. Welche Einflussmöglichkeiten hatten oder haben die Aufsichtsratsmitglieder auf solche 

Maßnahmen? 

 

13. Welche Belege für die tatsächliche Nachhaltigkeit der Fernwärme im konkreten Fall 

der vorliegenden Gebäude (Buxbaum Anlage) sind der Stadt bekannt oder liegen konkret 

vor? 

  

 14. Wie steht die Stadtregierung zu möglichen Kooperationsvereinbarungen nach 

 Frankfurter Vorbild? 

 

 15. Weshalb konnte die Stadt Langen das gemeinnützige Handeln ihrer städtischen 

 Immobiliengesellschaft erhalten und die Stadt Darmstadt nicht und welche Entscheidungen 

 waren dafür maßgeblich bzw. sind in Darmstadt nicht vorliegend? 

 

 16. Existiert in der Stadt Darmstadt eine Strategie bzw. eine Bestrebung zum allgemeinen 

 Schutz langjähriger Bewohner (exemplarisch ausgerichtet am Vorhaben Rhönring)? 

 

Für die AfD-Fraktion 

 

 

 


	Große Anfrage AfD 28.01.19 - V
	AfD - Modernisierung und Sanierung der Wohneinheiten des bauvereins Rhönringliegenschaften.pdf

